
Dieſes kleine Werk enthält ſongende vier Kapitel: Die finanziellenabhängigkeit des Vatikans; Die politiſche Unabhängigkeit des Vatikans;Die Souveränität der en Nationalität (des Zyonismus)und deren politiſche Bedeutung; Des Heiligen Vaters enedi
Enzyklika über den Frieden Im erſten Kapite hebt der erfaſſer mit Rechtervor, daß die Einkünfte des Heiligen Vaters durch den Peterspfennig nicht
genügen, eine finanzielle Unabhängigkeit chaffen Er macht dann
den originellen br  g, die Katholiken möchten In den einzelnen Staaten
dem Heiligen einen (T  Cil ihrer Kriegsanleihen oder wenigſtens deren
Zinſen 3zUur Verfügung ſtellen. Auf dieſe Weiſe erhielte der einen inter⸗
nationalen Kredit in der gunzen elt. Nordamerika müßte wenigſtensein Kapital von 25 Millionen Dollar eiſten. Im zweiten und ritten Kapitelbeweiſt der Verfaſſer, daß die politiſche Unabhängigkeit des heiligen Stuhles
gegenwärtig ungenügend iſt und bedeutend geringer, als die dem jüdiſchenZyonismus gewährte Una  ängigkeit Das Kapitel bringt eine eng⸗liſche Ueberſetzung der päpſtlichen Enzyklika Das erkchen iſt einezeitgemäße, mit großer &  iebe geſchriebene roſchüre über die römiſche Frage.Wiſſenſchaftliche Deduktionen fehlen Die Aus
ind 8 viele Druckfehler unterlaufen. ftattung iſt ehr gut. W.  ndes

rreiburg eiz Dir Prümmer I.„ Univ.⸗Prof.
Pſychanalyſe als Seelenproblem und Lebensrichtung. Zweiter

Teil Die Pſychana als Lebensrichtung. Von Dir ater
J gger B., Rektor (Beilage Jahresbericht der kan⸗
tondlen Lehranſtalt in Sa
Chrli Han pro Sarnen 1920, Louis

vorliegenden zweiten Teil der aktuellen Studie würdigt der Ver
faſſer die Pſychanalyſe als Lebenskunde Iin metaphyſiſcher, ethiſcher und pä⸗agogiſcher Hinſicht vo  2 Standpunkte der philisophia perennis. Das Urteil

vernichtend ausfallen. 7  0 J Rouſſeau, Kant, Spencer, Comte,ohn Stuart Mill, Helvetius, Holbach, Schopenhauer, Eduard von Hart⸗
ann, Häckel und andere en ich einer Societé aOnyme, 3 einer namen⸗
ſen Geſellſchaft, Pſychanalyſe, zuſammengetan, AUm ihren QAb

geſtandenen oſt nter dieſer Firma auf den QL bringen und beſſer ver⸗
leißen ＋

En.

40 Dagegen hat die Pſychanalyſe das Seelenſtudiummächtig angeregt und vermag als herapeutiſches Verfahren ei der Beurtei⸗

lung und Behandlung von Nemoſen und Pſychoſen in Verbindung mit
eren ethoden befruchtend wirken. Da der Verfaſſer die gegneriſchenTheorien emner eindringenden Kritik unterzieht und 3 einer El der wichtig⸗ſten Zeitfragen ellung nimmt, ehält die anregende Schrift dauernden

Wert. Sie ſei beſtens empfohlen
Linz Hochaſchböck

Spuk⸗ und Geiſtererſcheinungen bder vas ſonſt? mne itiſche
Unterſuchung mit 25

lluſtrationen, davon 15 hotographiſche Eigen⸗
aufnahmen. Von Bruno Grabinski, Redakteur Gr 80 (VI u. 378)
Hildesheim 1920, ranz Bergmeyer.

Der durch ſeine Unterſuchungen auf dem Gebiete des Okkultismu
bekannte erfaſſer in Iſerlohn bringt in vorliegendem erke wieder
eine Sammlung verſchiedener älle, die beſonders die Erſcheinungen und
Tätigkeit der Geiſter Uund der Verſtorbenen beleuchten ſollen. Zweck dieſerſtattlichen ammlung von Fällen, die meiſt in und neueſter Zeitſich zugetragen, die er auch viel mehr,als jene Qus lterer Zeit ritiſchunterſucht werden konnten, iſt, das kliche Daſein geiſtiger Weſen, be

ehungsweiſe das Fortleben der Verſtorbenen uim Jenſeits, auch durch QAt⸗

43318 bekrã tigen. Man muß dem Verfaſſer vollkommen beiſtimmen,



Benn EeL ſchreibt: „Die in dem vorliegenden Buche mitgeteilten ichte
ber U. und Geiſtererſcheinungen erbringen n ihrer Geſamtheit
Beweis, an der Tatſache dieſer Phänomene nicht mehr gezweifelt werde
kann. Mag auch der eine oder andere Bericht in Einzelheiten nicht ganz
zutreffen, der Sache ſe ird dadurch nichts geändert. Es 1e
beſſere Erkenntnis andeln, wollte nan ſich der Ucht der hier berichteten
Tatſachen verſ

lehen Es kann alſo mit Recht gefordert werden, daß man
m den Kreiſen, m denen QAn bisher dieſen Phänomenen keptiſch uInd
ehnend gegenüber geſtanden, nunmehr iun dieſer Hinſicht eine Reviſion
Anſichten vornimmt. Und zwar chon uim eigenſten Intereſſe, denn angeſichts
des heute vorhandenen Tatſachenmaterials über olche Erſcheinungen be⸗
deutet die Leugnung dieſer Dinge ſchließlich nichts anderes als ein ſich ſelber
ausgeſtelltes geiſtiges Armutszeugnis. Das aber ſollte wenigſtens jener Teil,
der ſich 3uTl Intelligenz 30 im Intereſſe ſeines Anſehen mögli ver.
meiden. eL die Erklärung der hier berichteten Erſcheinungen ird man
natürlich verſchiedener Meinung ſein können.“ Katholiſche Kreiſe werden
elb

erſtändlich Geiſtererſcheinungen überhaupt nicht ablehnen, da ſie
ein Unſterbliches en und die Auferſtehung der bten glauben und auch
aus dem eben der Heiligen ihnen eidlich verbürgte Erſcheinungen der Hei
ligen nach ihrem Tode bekannt ind Vgl. Klimſch, Leben die Toten?
Sind Verſtorbene zurückgekommen? 3 Aufl. Graz⸗Wien 1921, Styria.)

Der erfaſſer hat ich in anerkennharer elſe angelegen ſein laſſen,
beſonders jene Fälle von der ſogenannten „eingebrannten Hand“ einiger
Verſtorbener ritiſch Uunterſuchen. darin muß man ihm bei  1  en,
wenn EL bemerkt, daß hier nur zwei Möglichkeiten eſtehen ahrhei oder
Betrug „Ich glaube aber nicht“, fügt Er bei, „daß angeſichts ſo vieler
(Cc.  F  älle und in anbetracht eines im allgemeinen durchaus einwandfreien
weismaterials der Nachwei des Betruges führen oder überhaupt ein be⸗
rechtigter run für die Annahme eines ſolchen finden laſſen wird.“

Bei den Spukerſcheinungen rklärt der Verfaſſer, daß einige Vorgäng
pvie Bewerfen mit Steinen Ind Herumwerfen mit Gegenſtänden von ran
haft angelegten auch entfernten Perſonen und elbſt unbewußt erfolgen
önnten un icherer Nachweis für derartige natürliche Erſcheinungen
und orgänge iſt noch nicht rbracht und kann In Rückſicht auf die Uuns ékannte 2Wirkungsweiſe der hier in Betracht kommenden elektriſchen und magnetiſchen
Energien wohl bezweifelt werden

Das Werk bietet eine ehr intereſſante und achliche Beleuchtung der
okkulten Phänomene und ird beſonders 3Um Verſtändnis einiger
des Ultismu, In vorzüglicher eiſe beitragen.

Linz⸗Freinberg. R Handmann
10) Zur Pſychologie der myſtiſchen Perſönlichkeit. Meit beſonderer Be⸗

rückſichtigung gertru der Großen von Helfta Von Dir Müll Er⸗Rei (58) Berlin 1921, Ferd Dümmler
Die exakt⸗pſychologiſche Studie will dazu beitragen, daß das myſtiſche

Erleben nach gewiſſen fundamentalen Geſetzmäßiokeiten erfolgt. Insbe⸗
ondere Ucht dies der erfaſſer der myſtiſchen Bekehrung, der er die
Vorbekehrungsperiode, die Bekehrungskriſis und die Nachbekehrungsperiod
unterſcheidet, nachzuweiſen. Mit Starbecks Religionspſychologie iſt er 38e
nötigt, ich auseinanderzuſetzen; dies hätte noch gründlicher geſchehen können.
Das poſitive Ergebnis der fleißigen Studie iſt nicht beſonders groß. Die
Experimenta  hchologie arbeitet auf dieſem Gebiete mit unzulänglichen
Mitteln Immerhin iſt es àU begrüßen, da der Satz „Gratia supponit —
turam“ uf dieſe Weiſe erhärte ird

Breslau⸗Grüneiche. Rösler
11„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1922


